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werden kann.

Bei unserer Ortsbesichtigung zur schulrelevanten Zeit zwischen 7:15 und 8:00 Uhr konnten 
keine gefährlichen Situationen beobachtet werden. Wie oben bereits erwähnt, war, durch das 
Parken im gegenständlichen Bereich, das Geschwindigkeitsniveau sehr niedrig.

Gemäß § 45 Abs. 9 Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) dürfen Verkehrszeichen und 
Verkehrseinrichtungen nur dort angeordnet werden, wo dies auf Grund der besonderen 
Umstände zwingend erforderlich ist. Insbesondere Beschränkungen und Verbote des 
fließenden Verkehrs dürfen nur angeordnet werden, wenn aufgrund der besonderen örtlichen 
Verhältnisse eine Gefahrenlage besteht, die das allgemeine Risiko einer Beeinträchtigung 
erheblich übersteigt (die also erheblich über das in einer Großstadt übliche Maß hinausgeht).

Aus Sicht des Mobilitätsreferates sind hier, wie zuvor geschildert, keine besonderen Gefahren 
erkennbar. Die rechtlichen Voraussetzungen des § 45 Abs. 9 StVO sind daher nicht erfüllt.

Aufgrund der bestehenden rechtlichen Vorschriften und Regelungen, kann das geforderte 
absolute Haltverbot nicht umgesetzt werden.

Der Antrag des Bezirksausschusses ist somit satzungsgemäß erledigt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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